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Bezugs -Ginladung.

Der Gesellschafter
wird seiner Ausgabe, dem Leserkreis eine perspektivische
Rundschau alles dtsse« zu bieten, wa? auf de« weiten
Erdenrund vorgeht, in gewifserhafter Weise fernerhin uach-
zukommeu suchen.

Er wird durch neue und gute Verbindungen und Be¬
ziehungen in der Nähe und in der Ferne die wichtigsten
und interessantesten Nachrichten und Mitteilungen so rasch
bringen, daß sie tatsächlich aus erster Hand kommen.

Der Leser wird Kenntnis erhalten von den Reichstags-
«nd Landtags-Verhandlungen, von den verschiedenen
Zusammenkünfte« und Besprechungen der hohe«
Politik, ferner von allen möglichen Tagungen, Kongres¬
sen,Hauptversammlungen,Geusation-prozesse« und
sonstige» Gericht- Verhandlungen.

Die politische Uebersicht des „Gesellschafters"
bietet zudem kurz und bündig eine Zusammenstellnng
der Lage der Verhältnisse, die auch den vielbeschäftigsten
Manu des Mittelstandes, des Handwerkes, des bäuerlichen
Betriebs, des Bureaus und Kontors instand setzt, mit kurzem
Zeitaufwand orientiert zu sein und— mitsprechen zu
können.

Das ist viel wert! namentlich in der jetzt beginnen¬
den, hoffentlich anfwärtsgehendn, lebhafteren Geschäftszeit,
besonders wenn ein Blatt wie der „Gesellschafter" auch
die bodenständigen Interessen seiner Leser, ihre
lokalen Bestrebungen und Wünsche in den Kreis seiner Be¬
trachtungen zieht und dafür sorgt, ihnen die nötigen No¬
tizen über Stand und Gang von Handel und Wandel,
Verkehr, als da find Kurs-, Eisenbahn-, Post- und
Marktberichte rc. rc. rasch und pünktlich zu vermittele

Bo« li. Oktober 1S08 an wird
„Aer Gesellschafter"

mit seinen Bttlsgen
Schwäbischer Landwirt und Plauderstübchen

neuerdings bestrebt sein, seinen Lesern in der gleichen
prompten Weise nur einwandfreien , wertvollen und,
soweit de« Bedürfnis nach UuterhaltungSlektüre in einer
Tageszeitung Rechnung getragen werden muß, unter Auf¬
wendung bedeutender Kosten auch gehaltvollen Lese¬
stoff zn bieten.

Wir bitte« hiezu um Ihre Unterstützung durch
ein zahlreicheres Abonnement«nd recht fleißige
Benützung des Anzeigenteiles.

lW! Am1. Oktober beginnen wir im Feuilleton
mit dem Abdruck einer Sammlung der

Abenteuer deS Sherlock Holmes
von Conan Doyle.

Hochachtungsvoll
Verlag clrs Srsrllsehaftrrs.

Amtliches.
Au die SchultheitzeuSmter

betreffend Obstverwertung.
Die allgemein reiche Obsternte, bes. auch in unserem

Bezirk, gibt Veranlassung, die OrtSbehorden zum Hinweis
der Obstbaumbefitzer ihrer Gemeinden ans eine geeignete
Verwertung de- Obste» hiemit aufzuforderu.

Bor allem sollte darauf Bedacht genommen werden,
daß da- Obst, und zwar sowohl Tafel- als auch
Mostobst nicht eher geerntet wird, als bis dasselbe
vollständig baumreif ist, d. h. bis sich die Früchte gut vom
Baum lösen, ferner, daß das Abuehmeu des Obstes in
der sorgfältigsten Weise geschieht, damit nicht Fruchtzweige
abgerissen werden und so jetzt schon der Ertrag des nächsten
Jahres geschmälert wird.

Weiter ist durch sachgemäßes Anfbewahre« de-
Obstes darauf hinzuwirken, daß die Preise beim Tafelobst
nicht durch zu starkes Ueberführen des Marktes herabgedrückt
werden und man sollte deshalb die haltbare« Obstsorten
für den Winter- und Frühjahrsbedarf aufbewahreu.

Montag den 14»September
Die Aufbewahrung des Obstes geschieht außer

in guten Kellern in bes. geeigneter Weise in Kisten zwischen
Torsmullg lagert. Die Kiste» können in jedem trockenen
Raum leicht mrtergebracht werden. Torfmull ist durch
Vermittlung der Darleheuskaffeuvereiue oder des laudwirt.
Verein- wohl unschwer und billig, der Zentner etwa zu
1 ^ 30 ?z, zu beziehen.

Neben der Verwendung des Obstesz« Obstmost, —
nach sorgfältiger Reinigung des Obstes und des Mostge-
schirreS und nach Ausscheidung von faulem Obst, — sollte
besonders de« Dörre« des Obstes mehr Augenmerk
geschenkt werden.

Zam Dörren eignen sich außer Zwetschgen bes. auch
Aepfel Md Birnen ganz vorzüglich. Aepfel Md Birnen
werden zu diesem Zweck geschält oder ungeschält in Scheiben
oder Schnitze zerteilt und, wenn keine Obstdörreu im Ort
find, aus Hürden in gewöhnlichen Backöfen gedörrt.

Sind in de» Ge « eiudebackhänser« besondere
Dörre», so wollen die Herren Ortsvorsteher sofort dafür
sorgen, daß dieselben «ngesä«« t in guten branchbare«
Zustand versetzt werde«.

Hrrddörren können bezogen werden von Valentin WaaS
in Geisenheima.RH., (Grissnheimer Herddörren 30—40
und von Ferd. Rteger, Herd- und Dörrenfabrik in Eß¬
lingena. N.

Bet de« Versand vv« Tafelobst ist vor allem
auf sorgfältige Auswahl gleichmäßiger und tadelloser Ware
za achten und darauf zu sehe», daß das Obst gut zwischen
Heu, Stroh, Spreu oder Holzwolle gelagert, in Körben
oder Kisten wohl verpackt wird, damit es auf dem Trans¬
port nicht uotleidet.

Empfehlen wird es sich, die Obfiverwertnug in
der nächste» Sitzung der Gemeiudekollegieu zur
Erörterungz« bringe« und in den Gemeinden sofort
die noch erforderlichen Maßnahmen zur tunlichst guten
Verwertung des Obstes zu ergreifen.

Nagold, den 11. September 1908K. Oberawt: Ritter.
Die Schullheißenäwter

wollen, falls tu ihrer Gemeinde eine Bürgerwache im
Sinne des Gesetzes vom1. Juni 1853(Reg.-Bl S. 151)
noch besteht, bis längstens2«. Gepte« ber 1SS8 ein
Exemplar der Satzung derselben dem Oberamt als porto¬
pflichtige Dienstsache vorlegeu.

Fehlanzeigen find nicht erforderlich.
Nagold, den 12. September 1908.K. Oberamt:

Mayer,  Reg.-Ass.
Bekarrrrtmachrrng

Die Manl- «nd Klanenfenche betr.
Wegen der zunehmenden Verbreitung der Maul- und

Klauenseuche wird auf Anordnung Gr. Ministeriums des
Innern die Vorschrift deS§ 33 der Verordnung Gr. Mini¬
steriums des Innern vom 19. Dez. 1895 allgemein in
Kraft gesetzt. Hiernach werden die von den Händlern zum
Zwecke des Verkaufs ausgestellten Rindv'ehstücke einer ver¬
schärften veterinürpolizeilichen Aufsicht unterstellt, indem die
Händler und in ihrer Vertretung die Besitzer von Gast- und
Privatstallungen verpflichtet werden, von der Einstellung
von Tieren der bezeichnten Art spätestens im Verlaufe von
12 Stauden von der Einstellung an Anzeige zu erstatten.

Die Ortspolizetbehörde hat hierüber eine Bescheinig¬
ung auSzustklleu und dem Bezirkstierarzt an dem Tag der
Einstellung der Tiere unter Angabe der Zahl, deS Alters,
der Farbe und des Geschlechts schriftlich Mitteilung zu
machen.

A« 5. Tage nach erfolgter Einstellung nimmt der
Bezirkstierarzt die Untersuchung der Tiere vor. Ehe diese
stattgefundeu bat und die Tiere für s-ucheufret erklärt wor¬
den find, dürfen dieselben nur zum Zwecke sofortiger am
Aufstellungsort zu bewirkender Schlachtung aus dem Stalle
entfernt werden.

Sind während der Dauer der Beobachtung weitere
dieser unterliegende Tiere in den Stall eingestellt worden,
so dürfen auch die früher eingestellten, abgesehen von dem
Falle des vorhergehenden Absatzes, aus dem Stalle nicht
entfernt werdm, bevor nicht die Beobachtungsfrist der später
eingestellten Tiere umlaufen ist.

Nach Ablauf der 5tägigen Frist ist eine gründliche
Reinigung der von den zusammeugebrachten Tieren jeweils
benützten Stallungen, Buchten usw. auzuordueu.

Die Reinigung ist nach Angabe deS Gr. Bezirkstier¬
arztes und unter polizeilicher Urberwachung zu bewirken.

Dir Bürgermeisterämter haben diese Berfügmg alsbald
ortsüblich bekannt zu geben und werden angewiesen, streng
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auf ihren Vollzug zn achten. Innerhalb einer Woche ist
Nachweis über die Bekanntgabe vorzulegen.

Pforzheim,  den 8. Sept. 1908.
Großh. Bezirksamt.

_ I . B.: Dr. Sperling.
Bo» dir ttath. OberschulbihSrde ist am 11. d. M. »in»Lrh»-

still»an d»r kath. BolUschulr in TchSmderg. O«. RottwiU, du»
vchullihrrr Joseph Dürr  in Lützenhardt, O>. Horb, Übertrag»«
worden

WoMifche Mebersicht.
Der öfterretchifche» Regierung wachen zurzeit

die Olkapattousläuder Bosnien Md Herzegowina einige
Sorge. Jafolgedeffen machte der gemeinsame Ftnauzmiui-
ster Baron Burian von Raste; jüngst eine ErkundtguugS-
reise durch jene Gebiete. Zurückgekehrt, erklärte er in einer
Unterredung die Gerüchte über Unruhen in Bosnien, mili¬
tärische Rüstungen und Entsendung eines Geschwaders nach
Cattaro für völlig unbegründet. Die Nachricht über Ge¬
währung einer Verfassung sei verfrüht; demnächst würden
Bezkksvertretuugeneingerichtet werden. Ausführlich wird
sich der Minister tu der Delegation äußern. So ganz un¬
bedeutend scheint die Bewegung tu Bosnien aber doch nicht
zu sein, denn in Maglaj(Bosnien) revoltierten am Mitt¬
woch 250 Urlauber des ersten bosnischen Infanterieregiments.
Sie brachten den Zug zum Stehen und bedrohten die
Chargen. Man führt die Revolte auf serbische Hetzerei
zurück.

Die tschechisch-frauzöfische Verbrüderung hat
bei eine« Abschiedsbaukett zu Ehren der von Prag wieder
zurückreiieuden französischen Delegation ihren Höhepunkt er¬
reicht. Der Prager Bürgermeister Dr. Grosch toastete ans
die srauzöstsche Republik und den Pariser Muuizipalrat und
teilte mit, daß die Stadt Prag dem Präsidenten Chörioux
eine goldene Verdienstmedaille und den übrigen Gästen eine
stlbeme Medaille verliehen habe. Ein anderer Tscheche er¬
klärte sehr freimütig: „Unsere Liebe zu Frankreich stärkt
uns in nuferem Kampf gegen nuferen gemeinsamen Md
ewigen Feind." Nämlich das deutsche Element! Aach der
Präsident der Londoner Handelskammer beteiligte sich au
dieser Verbrüderung und erklärte, er fühle sich glücklich, mit
seinen Freunden ans Frankreich zugleich wieder tu Böhmen
verweilen zn können. Er toastete sogar tu tschechischer
Sprache.

Der tüEfche Minifterrat erließ eine vom Sultan
bestätigte Verfügung über die Errichtung eines neue» ober¬
sten KciegsratS zur Landesverteidigung. —Bei eine» Kampf
mit den Kurden Ibrahim Paschas am 6. ds. Mts. haben
diese 150, die Türken 20 Manu verloren. Zwei Korps
haben Befehl erhalten, umfassende Maßregeln zur Unter¬
werfung des KmdeustammeS Ibrahims und dessen Anhangs
zu ergreifen. Eine Depesche aus Dersim besagt, daß die
Kurden ihre Angriffe fortsetzen und daß die Bevölkerung in
Gefahr schwebt. — In Saloniki sind alle griechischen Gast¬
häuser, Casts und Hotels wegen eines Kellnerstreiks ge¬
schloffen worden. —Marschall Fnad Pascha, der seinerzeit
zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt wurde und acht
Jahre kn den Kasematten von Damaskus schmachtete, stattete
de« deutsches Botschafter Baron Marschall einen längeren
Besuch ab, um ihm für das Jutereffe zu danken, das der
deutsche Kaiser ihm stets entgegenbrachte.

Mnlay Hufid ist nun auch in Mogador und von
den AufluS zum Sultan ausgerufeu worden. Somit fehlt
nur noch Casablanca. — Gegenüber französischen Ableng-
uuugsversncheu hält die „Köln. Ztg." die durch Augen¬
zeugen gestützte Behauptung assrecht, daß algerische Sol¬
daten dem geschlagenen Heer des Abdul AstS zugeteilt ge¬
wesen seien. 800 dieser Algerier seien während deS
Kampfes nach Schauja geflüchtet, während ein französischer
Offizier und ein englischer Sergeant die Geschütze zu be¬
dienen versuchten. Die Algerier seien sofort wieder vei
ihren Truppenteilen etugetreteu, obwohl von franzöfischer
Seite erzählt wordm war, daß es sich nur um Leute ge¬
handelt habe, die nach Ablauf ihrer Dienstzeit freiwillig in
Abdul Asts Heer eingetreten seien.

Znr ReichSfinanzrefor« .
Berti», 12. Sept. Die „Nordd. Allg. Ztg." stellt

in ihrem Wochenrückblick fest, daß die Kaisertage tu den
Vogesen einen harmonischen Abschluß gefunden haben sowohl
i« militärischen wie im spezifisch-nationalen Sinn.

Wetter schreibt die „Nordd. Allg. Ztg." in ihrem
Wochemückblick:

„Starken Widerhall in der Presse hat unser Artikel
zur Reichsfinauzreform gefunden Md es haben fich, wie bei
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der Wichtigkeit des Gegenstandes nicht anders zu erwarten
war , lebhafte Erörterungen daran geknüpft. Man findet
hierbei, daß die in der Betrachtung entwickeltenallgemeinen
Gesichtspunkte von den Blättern der verschiedensten Parteien
gebilligt worden find. Neben dev Ausdrücken der Befrie¬
digung darüber , daß die Grundlagen einer so bedeutungs¬
vollen Reform nunmehr erkennbar wurden, ist auch die
vielfach bekundete Geuugtnuag über den Grundzug des
Planes zur durchgreifendenBesserung des Reichsfinauzwesens
hervorzuhebeu. Ein Ueberblick der hierher gehörigen Nenße-
ruugeu verstärkt den schon vorhanden gewesenm Eindruck
ungemein, daß alle in Betracht kommenden politischen.
Richtungen entschlossen find, zum gedeihlichen Abschluß
dieser nationalen Aufgabe nach besten Kräften das ihrige
zu tun ." Es folgt nun eine Zusammenstellung verschiedener
Prefseäußeruuge ». _ (Mpst.)

Die A « - weisu «g bestrafter Personen.
Stuttgart , 11. Sept. Ein Erlaß des Ministeriums

des Innern au die Kreisregieruugeu uud Oberämter tritt
der Neigung zu unnötigen und häufigen Ausweisungen be¬
strafter Pesouen entgegen. ES heißt darin:

Nach § 27 Abs. 1 der Verfügung des Ministeriums
des Innern betreffend die Vollziehung des Gemeindeauge¬
hörigkeitsgesetzes ist die Versagung des Aufenthalts in einer
bestimmten Gemeinde auf Grund des Artikels 57 des
GemeiudeangehörigkeitsgesetzeSnur daun zu verfügen, wenn
dem ferneren Aufenthalt des Auszuweisendeu in der Ge¬
meinde Sicherheit oder sonstige polizeiliche Bedenken eut-
gegeusteheu uud wenn zugleich besondere Umstände die
Annahme rechtfertigen, daß der Auszuweiseude in dieser
Gemeinde seine schädliche Tätigkeit leichter und wirksamer
zu entwickeln imstande sei als in einem anderen Orte.
Nach Absatz 3 der angeführten Miuistertalverfüguug ist die
Ausweisung, falls sie mit besonderer Härte für den Aus-
zuweiseudeu verbunden wäre , nur zu verfügen, wenn
dringende polizeiliche Gründe dafür sprechen.

Da in letzter Zeit die Wahrnehmung gemacht worden
ist, daß diese Vorschrift nicht immer eiugehalteu wird , so
wird dieselbe hiermit in Erinnerung gebracht. Mt besonderer
Härte wird die Ausweisung aus einer Gemeinde u. a.
regelmäßig daun verbunden sein, wenn der Auszuweiseude
in dieser Gemeinde Anschluß au zuverlässigen Angehörigen
bezw. eine ordentliche Arbeitsstelle gefunden und einen
geordneten Hausstand begründet hat.

Sodann werden die beteiligten Behörden angewiesen,
künftig in jede« Falle , in welchem die Verfügung einer
Ausweisung aus einer Gemeinde auf Grund von § 39
Ziffer 1 des Strafgesetzbuches oder 8 3 Abs. 1 des Frei-
zügigkeitSgesetzeS in Verbind«»« mit Artikel 57 und folgendem
des GemeiudeangehörigkeitsgesetzeSin Frage kommt, zunächst
festzustelleu, ob sich der Bestrafte unter die Aufsicht des
wörttembergischen Vereins znr Fürsorge für entlassene
Strafgefangene gestellt hat , diejenigen Personen aber, bei
denen letzteres zutrifft , der Regel nach mit der Ausweisung
zu verschonen uud nur ausnahmsweise dann auszuweisen,
wenn dies nach Lage des Falles aus besonderen Gründen
geboten erscheint. _

Bea » te« a«fbefseru«g i« Württemberg.
Stuttgart , 12. September. Der . Staatsauzeiger"

schreibt: Die behördlichen Aufbesserungen, die iu unseren
Nachbarstaaten Bayern uud Baden , sowie in anderen Bun¬
desstaate» jüngst erfolgt uud im Reiche und tu Preußen
in Aussicht genommen sind, haben der Staatsregierung
e ne erneute Prüfung der Besolduugsverhältnisse der öffent¬
lichen Diener uahegelegt. Die StaatSregierung ist zu der
Ueberzeuguug gekommen, daß auch iu Württemberg ein Be¬
dürfnis iu dieser Richtung vorliegt uud hat daher eine
Durchsicht der bestehenden GehaltSverhältniffe iu Aussicht
genommen. Diese bereits mit dem nächsten ElatSeutwnrf
für die Etatsjahre 1909 und 1910 zu verbinden, ist nicht
möglich, da dieser Etat ohnedies mit einem Fehlbetrag ab¬
schließt und es besonderer Vorkehrungen bedürfen wird, um
ihn ins Gleichgewicht zu bringen . Die GehaltSrevifiou soll
aber so bald als irgend möglich zur Durchführung gebracht
werden. Mit Rücksicht ans die hiernach bevorstehende durch¬
greifende Gehaltsueuorduuug muß davon abgesehen werden,
in den nächsten EtatSentwurf Gehaltsaufbesserungen für
einzelne Beamteukategorieu einzustellev. Die Vorarbeiten
für die GehaltSrevifiou werden baldigst eingeleitet werden.

AeuLMsU

Nagold , de» 14 . September 1SVS.

Maßregel « gegen die Zige »«er betrifft«iu neuer
Erlaß des Ministeriums des Innern . TS hat sich herauS-
gestellt, daß der Vollzug der Ausweisungen vou Zigeunern
mittels Fußtransport unverhältnismäßig lange Zeit er¬
fordert , umständlich und mit einer außerordentlichen Inan¬
spruchnahme der Landjägrrmannschaften verbunden ist. Der
Erlaß weist also darauf hin, daß es keinem Bedenken unter¬
liegt , die Ausweisungen von Zigeunern regelmäßig unter
Benützung der Eisenbahn zu vollziehen.

Rekruten , 1a«fcht eure Quitt «ugskarte» « « !
Den zum aktiven Militärdienst auSgehobeuen v:rficheruugs-
pflichtigen jungen Leuten ist dringend zu empfehlen, ihre
OuittuugSkarten kurz vor dem RekruteneinstellnugStermin
bei der zuständigen Behörde umzutauschen, auch wenn die
Gültigkeitsdauer der Karten ucch nicht abgetanen sein
sollte. Es wird dadurch verhütet, daß die Karten , die

mit ihrer mehr oder weniger großen Markenzahl einen be¬
sondere« Wert besitzen, während der Mtlitärdicustzeit verlegt
werden oder sonst iu Verlust geraten.

? Böfiuge », 12. Septbr. Heute verkaufte Metzger
Streb zwei neumelkige Kühe zu dem hohen Preis vou zus.
1204 die 4—5 wöchigen Kälber davon zus. zu 214

r . Calw , 12. Sept . Die bürgerlichen Kollegien
haben den Gehalt des Stadtschuftheißen auf !5600
steigend bis zum Höchstgehalt vou 7200 festgesetzt.

l-^ HWildbad 9. Sept . Mit kommendem Winter wird
unsere Badestadt auch in die Reihe der Wintersport-
Plätze einrückeu. Auf den Antrag des Stadtschultheißeu
Bätzuer haben die bürgerlichen Kollegien unlängst beschlossen,
Pläne uud Kosteuvoranschlag über Herstellung einer Rodel¬
bahn vom Sommerberg ins Tal durch den Stadtbaumeister
fertigen zu lassen. Die Rodelbahn wird unmittelbar von
der Bergbahustation auSgeheu und iu den seither schon zum
Rodeln benützten sog. Blöcherweg eiumöndeu, aus welche
Weise eine 2 */, Klm. lauge , bei dem Haus der . Herreu¬
hilfe" iu die Stadt einmüudende Rodelbahn hergestellt würde.
Die Rodler werden daun mit der Bergbahn auf den Sommer¬
berg fahren , mit dem Schiiten herunter in die Stadt , daun
wieder hinauf uud so fort aä inüuitmu . Die Bergbahn
wird zu diesem Zweck Rodelkarten zu billigem Preise aus-
gebeu. Es wird hiedurch also eine Rodelgelegenheit, wie
sie in Deutschland nur selten zu fiudeu ist, geschaffen werden,
die manchen SportSlustigen hieher ziehen wird.

Stuttgart , 12. Sept. Der Evaugel . Pfarrverein
hält am 7. Oktober im . Herzog Christoph" eine außer¬
ordentliche Mitgliederversammlung , die sich mit der Schul¬
no velle beschäftigen wird . Am Tag zuvor findet eine
Delegierteuversammluug statt.

— Der „Plochi «ger the»l. Kranz" wird am
Mittwoch den 7. Oktober nachmittags im Waldhornsaal zu
Plochingen stattfiudeu. DaS Referat hat , wie der . Kirchl.
Anz." berichtet, Prof . Dr . Schöll aus Friedberg über¬
nommen und zwar über : »Die Vorbedeutung der Autorität
für das persönliche Christentum."

Kirchheir» « . T ., 10. Sept. Ein junger Engländer,
der hier zu seiner Ausbildung weilte, hatte während der
letzten Zeit seines Aufenthalts mit einer noch nicht gar
lange der Schule entwachsenen Fadrikantentochter ein Techtel-
mechtel angeknüpft, das indessen gestern einen jähen Abschluß
nahm. Der junge, erst 18jährige Mensch nahm aus Liebes¬
kummer in der Morgenfrühe Gift und war sofort eine
Leiche. Das Gericht ist iu der Sache tätig.

Brackerchei« , 12. Sept. Großfeuer i« Brackeu-
heim . In vergangener Nacht kurz nach'/,1 Uhr ist in
dem Anbau der großen Gerberei vou Gottlob Endel
Feuer ausgebrschen, das mit rasender Schnelligkeit um
sich griff und das ganze große Anwesen, in dem ziemlich
große Vorräte von Lohe und Rinden untergebracht waren,
vollständig zerstörte. Nur dem Umstand, daß Windstille
herrschte und daß das zerstörte Gebäude isoliert stand, ist
es zu danken, daß das in der Nähe befindliche euggebaute
Häuserviertel vou den Flammen verschont blieb. Die Fruer-
wehr arbeitete drei Stunden lang ununterbrochen, bis das
Feuer auf seinen Herd beschränkt war . Die Wasserleitung,
die bei diesem Brand erstmals verwendet wurde, bewährte
sich vorzüglich. Durch drei Hydranten mit 6 Schläuchen
wurden ununterbrochen große Wassermafsen iu das brennende
Gebäude geworfen.

r . Gei - li « ge « a . St . , 12 . Sept . Das anhaltend
schlechte Wetter zwang die in der Umgegend mauöverierenden
Truppen gestern nachmittag in die Notquartiere zu gehen,
da das iu Ausficht genommene Biwak bei dem grundlosen
Boden nicht durchzuführen gewesen wäre, ohne die Mann¬
schaften gesundheitlich zu gefährden.

r . Tettuarrg , 12 . Sept . Wie wir hören, hat die
gerichtsärztliche Untersuchung der iu Lochbruck tot aufge-
sundrneu Hopfenzopferin keine Anhaltspunkte für eine ge¬
waltsame Todesursache ergeben. Der Manu ist deshalb
wieder aus der Haft entlaffen worden.

r . Biberach , 11. Sept . Am Mittwoch wurde hier
ein vagierender Schlosser beim Bettel betreten, der nach
Ausweis seiner Papiere zuletzt iu Plieningen bet Stuttgart
beschäftigt war . Das Benehmen des Mannes war derart,
daß au seiner Zurechnungsfähigkeit gezwetfelt werden muß.
Die Anzeichen deuten auf Verfolgungswahn uud als das
Kurioseste an der Sache erscheint, daß er sich vom Stutt¬
garter Wirtsvereiu verfolgt glaubt . Ueberall wittert er
Spione dieses Vereins , der ihm nach dem Leben trachten.
Was mag wohl der Manu an den Stuttgarter Wirten
gesündigt haben?

Zeppeli « .
r . Stuttgart , 12. Sept , Bei dem „Schwäb . Merk."

find für den Grafen Zeppelin bis heute 46 716,19 eiu-
gegangen.

r . Friedrich - Hase « , 12. Sept . Die Grabarbeitm
auf dem Gelände der Zeppeliu-Gesellschaft werden durch
die fortgefttzteu Regenguss- sehr verzögert. Die Graben
find jetzt ungefähr sieben Meter tief, muffen aber alle Tage
ausgepumpt werden.

r . Friedrich - Hase « , 12. Sept . Graf Zeppelin hat
dieser Tage den Fabrikarbeiter Jaggi iu Hirschtal iu der
Pfalz zu einem Besuche eingrladeu. Jaggi hatte seinerzeit
den Grafen nach seinem berühmter. Erkuudiguugsritt im
FeindcSlcnde aus dea Weg nach Landau gebracht, eine
Dienstleistung, die Gras Zeppelin, auch heute noch in leb¬
hafter Erinnerung behielt.

Berti » . Die Dura Elemenibau -G . m. b H. in
Berlin -Schö ubrrg hat dem Grafen Z -ppeltn für sein neues
Lustsch'ff die dazu benötigten zalvamschen Elements kosten¬

frei zur Verfügung gestellt. Der Graf hat das Anerbieten
angenommen.

GerichissKü!.
r . Stuttgart , 10. Sept . Der 19 Jahr , alte Maurer

Adam Siegle von Plattenhardt arbeitete im Juni nicht; er
streifte vielmehr iu den Wäldern umher. Am 14. Juni
überfiel er auf dem Weg zwischen Ruit und Eßlingen ein
23jähriges Mädchen vou Ruit . Er versetzte dem Mädchen
mit einem Revolver mehrere Schläge auf deu Kopf uud
vergewaltige es dann . Hierauf schoß er dem Mädchen
mehrere Kugeln iu deu Kopf. Auch aus einen jungen
Mann , der auf die Hilferufe des Mädchens herbeieilte, gab
er zwei Revolverschüffe ab. Wegen dieser Tat wird sich
Siegle vor dem nächsten Schwurgericht zu verautworteu
haben und zwar lautet die Anklage auf Notzucht, versuchten
Mord uud räuberische Erpressung. Nach der Tat trieb sich
Siegle im OSeramt Tübingen umher und verübte mehrere
Diebstähle. Er entwendete Kleidungsstücke und Nahrungs¬
mittel , Wegen dieser Diebstähle erhielt er von der Straf¬
kammer 6 Monate Gefängnis und wegen Mundraubs 30
Tage Haft.

Dtutsche« « eich
Berli « , 12. Sept . Das lenkbare Militärluftschiff

hat vergangene Nacht 10 '/» Uhr eine Nacht - uud Dauer¬
fahrt augetreten , nachdem der Wind bis auf 5 Meter

-erbgeflaut und kein Gewitter zu befürchten war . Das Luft¬
schiff, dessen Motor vorzüglich funktionierte, stieg vom
Tegeler Schießplatz auf . Führer war Hauptmann Sperling.
In der Gondel hatten 4 weitere Personen Platz genommen,
darunter Major Groß . Das Schiff fuhr zunächst gegen
deu aus Westen wehenden Wind , bog dann nach Steuerbord
ab und schlug die Richtung nach Norden ein.

Berli « , 11. Sept. Zur Ausarbeitung der Gesetzes¬
vorlage über die Alters - uud Hinter blieb euenversorgung
der Privfatarrgestellteu erfährt das „Berliner Tageblatt ",
daß bereits eine große Zahl Rückäußernngen von Privat-
beamten-Korporationeu im Reichsamt des Inneren eingelause«
find, die zu den Ausführungen der Denkschrift Stellung
nehmen. Die große Mehrzahl der Zuschriften erkennt Ne
Richtigkeit der in der Denkschrift aufgestellten Grundsätze
an und glaubt , daß eins auf dieser Grundlage ausgebgute
Gesetzesvorlage den Interessen der Privatangestellten gerecht
werden würde.

Berli « , 12. Sept. Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
eine längere Reihe vou Ordensverleihungen aus Anlaß der
Saisermauöver . U. a. erhielten den Roten Adlerordeu
dritter Klaffe der Kgl. württ . Oberst v. Frech, Kommandeur
des 4. lothringischen Feldartillerie -Regiment Nr . 70, den
Roten Adlerorden vierter Klaffe der Kgl. württ . Hauptmann
Hieronimus im 2. lothringischen Feldartillerie -Regiment
Nr . 34, ferner der Kgl. württ . Hauptmaun Flammer der
Maschiuengewehrabteilung Nr . 11 uud der Kgl. württ.
Hauptmaun Koch im 1. oberelsäsfischen Feldartillerie -Regiment
Nr . 15, deu preußischen Kroneuordeu zweiter Klaffe der
der Kgl. württ Oberst v. Renner, Direktor der 3. Train-
Direktion und der Kgl. württ . Oberst v. Fritsch, Kommandeur
der 30. Feldartilleriebrigade , den Kroneuordeu vierter
Klaffe der Kgl. württ . Oberleutnant Freiherr Seutter v.
Lötzen im Grenadier -Regiment Königin Olga , 1. Württ.
Nr . 119, kommandiert zur Dienstleistung beim großen
Geueralstab.

Berli « , 11. Sept. BlättermelLuugeu zufolge werden
die verbündeten Regierungen anläßlich der geplanten Reich?--
fiuavzreform die Wiederabschaffuug des erhöhten OM-
portos beantragen , so daß der Zustand , wie er bis Soüimer
1906 war , wieder hergestellt wird . ^ "

r . Beuro « , 12 . Septbr . Erzabt Plazidus Wolter
liegt noch immer schwer krank darnieder ; der Zustand ist
unverändert ernst. Die Aebte der zum Benediktinerkloster
gehörigen Niederlassungen sind in den letzten Tagen hier
eiugetroffen. Sämtliche Exerzitien für den September wur¬
den abgesagt. Am Krankenbette des greisen Abtes wird
Tag uud Nacht gewacht; er steht in Behandlung des Arztes
von Mühlheim a. D.

Heidelberg , 11. Sept. Heute ist hier im Alter vou
73 Jahren der Mivatmann Otto Lob gestorben . Otto
Lob hat sich als Komponist der »blllls . dospitaU8 - und
anderer Studentenlieder einen Namen erworben.

Heidelberg , 11. Septbr. Mißglückter Tunnel¬
bau . Nach einer Meldung der Heidelberger Zeitung ist
der Tunuelbau bei Forbach auf der neuen Schwarzwald¬
bahnstrecks Weißkubach— Klosterreicheubach mißglückt. Wie
üblich wurde die Tunnelstrecke an beiden Seiten einge-
schlagen und vorzetrieben . Die beiden Teilstrecken trafen
aber nicht in der MUte zusammen, sondern ihre Achsen
differieren um acht Meter . Die eine Tunnelstrecke muß neu
trassiert werden. Der vorhandene Stollen muß sorgfältig
wieder zugsbaut werden, ' damit er dem Seitrndruck der Ge-
brrgsMaffen Widerstand leisten kann. Der Schaden der
badischen Staatsre iernng wird auf 3 '/» Millionen Mark
berechnet. Dis Sch üd soll einen iralienischen Arbeiter
treffen, der aus Rache einen Kbsteckpfahl versetzt hüben soll.

Heidelberg , 12, Sept. Ein bißchen weniger . Die
Heidelberger Zeiwng teiit zu der Meldung üher den For-
bacher Tunnelbau , wit , daß sich daZ Mißgefchlck schon vor
länger . r Zeit ereignet Hot, daß dir beiden Tsunelstolleu
an der Stelle des terrchreten Zusawurerdkffens iu der Tat
um 8 Meter divere-kettn , daß der Schaden ober nur 35 000 ^
betrage und von "der Baustra -a zu tragen sei.

r Aus Bade « , 12. Sept . Der 23 Jahre alte Handels¬
schüler Zeller aus Bulach ließ sich bei Karlsruhe vom Zug
überfahr !u und war sofort toi . — In Steinen bei Lörrach
wmd : der v rwitwets 59 Jahr - alt : Schnhmach-r. Karl



Karcher verhaftet. Er soll sich eines Stttlichkeitsver-
brechenS schuldig gemacht haben. — In der Druckerei der
Offenburger Zeitung ist gegenwärtig ein aus Riga, der
Heimat des Mörders Jauson, gebürtiger Instrukteur Päglit
bei Einführung einer Setzmaschine tätig. Da er außer seiner
Muttersprache, der lettischen, die deutsche Sprache gut be¬
herrscht, wurde er als Dolmetscher bei der Voruntersuchung
gegen Jauson beigezogen. — Der Brand in der Anstalt
Mariahof bei Hüftugen wurde durch einen Zögling ver¬
ursacht, der nach der Tat flüchtete, in Dürrheim aber bald
dingfest gemacht wurde. ES ist ein Schaden von etwa
20000 «̂ entstanden, der durch Versicherung gedeckt ist.

Nürnberg, 14. Sept. Tel.Bericht. Am Freitag wurde
der Sozialdemokratische Parteitag mit der5. sozial¬
demokratischen Frauenkonferenz im Saale der „Gol¬
denen Rose" eröffnet. Es wurde debattiert über die
künftige Neuorganisation der Genossinnen; eS wur¬
den hiezu6Punkte vorgeschlagen. Im allgemeinen herrschte
in der Debatte Uebereinstimmuug darüber, daß die Frauen
zwar künftig den politischen Parteiorganisationen beitreteu
wollen, daß aber die Franenkonsereuzen nach wie vor nicht
za entbehren seien zur Vorbereitung der Arbeiten des Par¬
teitages, und daß überall dort, wo eS angängig erscheine,
die Fraüeu- und MädchenbildungSvereiue bestehen bleiben.

Weiter wurde behandelt die sozialistische Er¬
ziehung der Jugend. Klara Zetkin hat hierzu eine
Resolution ausgearbeitet in der es u. a. heißt: dem Ziel
und Wesen der sozialistischen Jugendbewegung entsprechend,
können ihre Aufgaben am erfolgreichsten in besonderen
Jugendorganisationen erfüllt werden, welche die
schulevtlaffeuen jugendlichen Proletarier beider Geschlechter
aufuehuren und volles Recht der Selbstverwaltung und
Selbstbestimmung besitzen, deren Leitungen jedoch Vertretern
des gewerkschaftlich und politisch organisierten Proletariats
mit beratender Stimme zur Seite stehen. Wo die Grün¬
dung solcher Organisattouen nicht möglich ist sind zweck¬
entsprechende Jugendbildungskommissi-ueu zu konstituieren.
Die Vereine und Kommissionen haben in engster innerer
Fühlung, und, wo es das Gesetz erlaubt, auch in organi¬
satorischer Verbindung mit den übrige» Organisationen des
Proletariats zu stehen. Die politischen und gewerkschaftlichen
Organisationen des Proletariats sind verpflichtet, die sozia¬
listische Jugendbewegung moralisch und materiell in weit¬
gehender-Weise zu unterstützen. — Der Antrag, daß alle
männlichen Genoffen verpflichtet werden sollen, ihre Familien¬
mitglieder, vor allem die weiblichen Angehörigen, der
Sozialdemokratie zuzusühreu, wurde ebenfalls ohne Erörte¬
rung angenommen. Danach schloß die Genossin Zetkin
um 8 Uhr die Versammlung.

Braemfchweig, 12. Sept. Nach dem nunmehr fest¬
stehenden Ergebnis der Reichstagsersatzwahl im2. braun¬

schweigischen Wahlkreis erhielt Kleye(Bereinigte nationale
Parteien) 11423, Dedektud (Welfe) 5926 und Rieke
(Soz.) 7196 stimmen. Somit ist Stichwahl zwischen
Kleye und Rieke erforderlich.

Der Kaiseri« Reich»la«de.
C»l« ar, 11. Sept. Die heutige Elsaßfahrt des

Kaisers ging mit Auto von der Hohköuigsburg weiter über
Tanueukirch nach Rappoltsweller, wo er vom Pfeiferkönig
empfangen wurde, dann über KayserSberg, Türkheim und
Münster nach der Schlucht. Usberall wurde der Kaiser
mit einem Ehreutrunk bewirtet. Auf der Schlucht bot
nameus der französischen Regierung ein Beamter dem Kaiser
einen Extrazug auf den Hohneck an, was wegen Zeitmangels
dankend abgelehnt wurde. Die Rückfahrt erfolgte übe:
Winzenheim nach Colmar.

<kol« ar, 11. Sept. Der Kaiser, die Prinzen August
Wilhelm und OSkar sowie Uuterstaatssekretär Zornv. Bulach
kamen heute abend- 6 Uhr von der Schlucht durch das
Müustertal per Automobil nach Colmar. Die Stadt war
reich geschmückt. Auf dem Stadthause wurde der Kaiser
durch den Statthalter, Bürgermeister Blumeuthal, die
städtischen Kollegien und Beamten empfangen. Bürgermeister
Blumenthal richtete an den Kaiser eine Ansprache auf welche
der Kaiser erwiderte.

Die ganze Jaszeuierung dieses ersten Kaiserbesuches in
Colmar, besonders die Tatsache, daß der Kaiser sich nach
dem Stadthaus begab, hat hier ungemein sympathisch gewirkt.
Die Folgen dieser geschickten Politik werden wohl nichtauSbleiben. Axlasd.

J ««- brmk, 12. Sept. Dis seit 36 Stunden ununter¬
brochen anhaltenden Regengüsse richteten tu Nordtirol sehr
großen Schaden an. Auf der Südbahu erfolgte zwischen
Patsch und Matrai ein bedeutender Erdrutsch, durch den der
Zugverkehr gestört wurde. Die Flüsse find hoch augeschwolleu
und teilweise über die Ufer getreten. In TulfeS uud be¬
sonders im.Zillertal konnte nur mit dem Aufgebot aller Kräfte
eine Katastrophe verhindert werden. Die neuerrichteten Damm-
bauten find zum Teil schwer beschädigt.

Brüssel, 12. Sept. Die Summe der Entschädigungen,
die der belgische Staat den durch die Eiseubahnkatostrophe
von Coutich Geschädigten zn zahlen hat, beträgt 14 Mil¬
lionen Francs. (Mpst.)

Petersburg, 11. Sept. Ein russisches lenkbares
Luftschiff ist in der Nähe von Zarskoje Selo anfgestiegen.
Im Militär-Lustschiffpark soll demnächst ein großer Aerostaat
aus Mitteln des Militär-ReffortS erbaut werden.

Ni» de Janeiro, 11. Sept. Nach Blättermeldungen
ist der englische Dampfer „Spartiau Priuce" uach einem
Zusammenstoß an der Küste von Ceara gesunken.  14
Matrosen werden vermißt.

Landwirtschaft, Handel»nd Verkehr.
Nagold , IS. Sept . Dal Mostobst scheint Heuer infolge der

reichen Obsternte außergewöhnlich billig zu werden. Lus den Most-
obstmärkte» in den wurtt . Hauptmarktorten wurde in den letzte»
Tagen für schöne- Mostobst 1,20—2,60 in Eßlingen zwischen
2,36- 2,80 «« , in Heilbronn zwischen 1,80—2,60 «4t, in Kirchhrim
u. T. zwischen 2,16—2,80 «4t, in Ravensburg zwischen 1,26—1,86 «4t,
in Ul» für MostSpfel zwischen 1,66—2,66 für gemischte- Obst
(Aepfel und Birnen untereinander ) 1.26—1,86 «4t per Zentner.
Biele Produzenten glauben bei einigem Zuwarten noch höhere Preise
zu erzielen, wahrscheinlicher aber ist, daß die Preise ehe» fallen alS
steigen.

r . Stnttgart , 12. Sept . (vom Wochenmarkt.) Trotz der
ungünstigen Witterung war der heutige Markt gut befahren. Nus
dem Sroßmarkt standen Hunderte von Körben mit Nepfeln und
Birnen ; für erster« verlangte man 4—8 A für letztere 4 - 16
für schöne große Tafelbirnen bi- zu 26 ch per Pfund . Preißelbeere»
kosteten 24—28 Brombeeren 24 ^s, Pfirsiche 16- 28 Z per Psd.
Zwetschge» waren bei reichlicher Zufuhr zu 6—10 erhältlich, ein¬
heimische Trauben zu 26—24 per Psd. Der Gemüsemarkt vrr-
zeichnete Weißkraut zu 18- 30 Blumenkohl zu 26—46 Z, Kohl¬
rabi zu S—8 Endivien zu S—10 H pr . Stück, Bohnen zu 16
bi- 12 ch, Tomaten 10 ch pr . Psd Auf dem Wildbret - und Ge-
flügelmarkt verkaufte man ,« den seitherigen Preisen.

Eßlingen » IS. Sept . Mostobstmarkt Zugesührt wurden
860 bis 960 ZK. Preis 2.30—2.70 ^ der ZK . Weggang lebhaft.

Hopfe « .
Herre «berg » 11. Sept . Ein Nürnberger Handelsmann kaust

in hiesiger Gegend sackbare Hopfen auf und bezahlt für den Zentner
38- 80 ^

Böblingen , 11. Sept Gestern nahm hier und im Bezirk die
Hopfenernte ihren Anfang . Da laut „Gchw. B ." die Hopfenanlage«
gesund stehen und von jeder Krankheit verschont blieben, so steht nach
Menge und Güte eine gut» Hopfenernte in Aussicht in der Voraus¬
setzung für letztere», daß sommerlich schöne», warme» und Helle-
Wetter eintritt und anhält . Feste Preise für Epäthopfen find
natürlich noch nicht gemacht, doch glaubt man allerseits , daß dieselbe«
kein« . hohen" « erde» dürften. Ginige Zentner Frühhopfen hier und
in einigen BezirkSortrn wuiden um 60 «4t per Zentner nebst S ^
Trinkgeld verkauft-

Carmstatt , 1l . Sept . Bei der letzten Häute - und Fellver¬
steigerung im hiesigen Schlachthaus warben folgende Preise per
Pfund erzielt : für Dtierhäute 46- 47 -s; für Kühhäute 81- 84
für Farrenhäute 42' /, —48 für Kalbfelle 6.28 «4t bis 10.60 ^
per Stück.__

Lnorröos
Würzt fimros

«Ad ist dabei a« billigste«.
Hergestellt durch die Fabriken von
Knorr 's Hafermehl «. Kaorr 's Hah« Maeearoui.

Wittern «gSvsrhersaqe. DteuStag des 15. Sept.
Vorwiegend heiter, kein wesentlicher Niederschl, nachm, warm.
Druck und verlas der G. W. Zaiser 'scht» Buchdruckeret(Gveil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Panr.

Verlöre«
am Sane-tag
nachmittag

2 « ML
4« Papiergeld.

Abzugeben gegen gute Belohnung
Sei der Sxped. d. "

Eine kleine Partie durchreife

das Pfund zu S« Pfg. versendet
in Kisten von ca 30 Psd. an gegen
Nachnahme
G. W Schmidt, Saulgau

(Württemberg.)

DerlärHs !*
ging am
' Sept.vom

Elk uach Mldberg
nur goldene
Nmr-jWelik.

Der redliche Finder wolle dieselbe
gegen Belohnung in der Exp. d. Bl.
abgeben.

Vosungsbiichtein
und Dehrterte

für da» Fahr 1909
Vorrätig in der

« . W. Zaifer'scheu Buchhdlg.

Pfnrzhei» .
Ein ordentlicher

/ » » AS.
welcher die Br »t- ««d Fein-
bäckerei gründlich erlernen will,
findet alsbald oder später gute
Lehrstelle Sei

Robert Großbau- ,
Bäckermeister. Oestliche72.

!Mv nsu Vikinl! ivllvi'S
«tt Brchtrl'S Salmiak-Gallseife,Brchtrl'S Salmiak ,« allfeife

>,r « asch»ne Stoff jeden Gewebe- ,
^vorrätig in Pak. zu 48 u. 28 Pfg . bei

Friede. Schmid, Nagold.

Die verbreitetste
Tageszeitung

iß di»

lut geleitet.
«tuell illustriert.
Pieke Depeschen.
Hlpannende Romane.

-UM ' in »er Residenzstadt« arkruhe und i« ganzen « roßherzogtum vadrs

Badische Presse,
-estttlsilzeigtr-er ROenzslMAir»rilhtMM-nßhtkMMS Me»,

WggS A4  kxpl.
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit , rasche Berichterstattung,
größte » Depeschen - «nd Kernsprech -Material und vielen Beilagen,
unter letzteren befindet sich da» Sommer - «nd « inter -KahrPlanbnch,ein schöner Wandkalender usw.

Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—46 Seiten stark. "WA
klbonnementspreiS ohne Zustellungsgebührenskr » M - nate nur Mk. 1.8V.

Probenummern gratis « nd frank »,
wie GcschSftSempfehlungen, Offenen Stellen,
Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Ber»

taufS.Eesuchen,Geld- u-Hypothck.-Ber.
kehr,Bekanntinachg.hat immer derjenige VkN VtstkN Gkfötg,
der seinen Inseraten weiteste Verbrritung in all. Schicen d. Publikums gibt.
Im Großherzogtum Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Preste.
altene Petitzeilc oder deren Raum
ederholungen angemessener Rabatt.

JnsertionSPret » für die 6-geipaltcne
«nr L8 Pfg . (Reklamen 76 Pfg .), bei Wiederhe

Größtes 2ns - rtisnO0 * gan Badens!
Preisberechnung nach eingesandkm Lert , bei größeren Aufträgen auch

Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.
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M Sssuxolrß.
I Beehre mich ergeleast mitzuteilen, daß meine

e eincetroffen find, auch habe ich in groß-r Auswahl hübsche M
^ Modelle eigener Anferliguvg in bi.ligen und Mittlerin Preislagen, SV« gsrnisrts unü ungarnisrts vamen -, «
L Mäcicben- u. ftincierbüte, L
» üSncker. Samte. Sriaenstslte.
^Satin .peciern,Fantasien,Scftleier,« Aer - u. fsulnstieln
«und bitte um (Migin Besuch

D tzerm. Arintringer.



Ragold.

keimllM Gewehr.
Nächste« S»««tas, de« 2S Septbr.

^ rückt die
>M- I . u. LI. Kompanie "WI

zur Ueduug aus. Antreten präzis« orgeu- V Uhr in voller Aus¬
rüstung beim Magazin in der Burgstraße.

Kas Kommando.

GwttW MMmssschck.
Der Wiuterkurs  beginnt am
Mittwoch, de« 16. September,

morgens S Uhr.
Der gM - Stundeupla« ist der gleiche wie im Sommer 1908,

«it Ausnahme vom Zeichne» m », das (wie im vergangenen Winter)
«u Mittwoch — statt von7—10 — von S—12 Uhr stattfindct.

Nagold, den 12, September 1908.
Aer Worstand:

Reallehrer Wodamerr.

strIrtz «bM »-V« «i« -lmeet « ».
M » I . L0v » 0
SV ., S1 , SS . tl . Alt », findet in der

1» 11 « rr « » l»vrjx eine

üdzisiizzlellviis
und eine Ausstellung tierischer «nd pflanzlicher Schäd¬
linge deS Obstbaus statt zu dem! Zweck: Die Kenntnis
der Obstsorten und besonders der im Bezirk Herrenberg be¬
währten Sorten , sowie die Kenntnis der Schädlinge des Obst¬
baus und der Mittel zu deren Bekämpfung zu verbreiten.

Eintrittsgeld: für 1 erwachsene Person 20
„ „ 1 Kind 10

Den 11. September 1908.

_ Per Ausschuß.

E LNNZ-MLZMM. *
Kerren rr.Damen,
die sich an einem solchen beteiligen
möchten, werde» freuridlichst ersucht, sich
in derG. W. Zaifer'schen Bnchdr.,
wo eine Liste aufliegt, anzumelden. ^

Achtungsvollst 8

^ Justitutstauzlehrer. ^
XXXXMXXMXXM XXXXWAXXWAXW

Prüfuugm, Auskünfte und Ratschläge, in allen Patentangelegen-
heüeu erteilt prompt und gewissenhaft gegen 20 --Z Partomarkeu voll¬
ständig kostenlos

das Intern. Patent-Büro in Bruchsal.

Nagold.

Neuheiten iu Konfektion
st«d ewgegaoge«.

Ich bringe dieses Jahr ein besonders schönes Sortiment in Damen -Konfektion.

in neuem sehr kleidsamem Schnitt und modernen Stoffen.

ichWkMe Paletots und Saccos
schwarz und farbig in Listboy-Schnitt.

hübsche Sachen in kurz und lang.

in großer Auswahl und allen Preislagen.

Weiter empfehle ich noch mein Lager in

für Herbst und Winter in

Kostümvöcken rrnd Wetterkragen.

Lugen Sckiler.
Hest 1, September , zur Ansicht._

L

VollÄSnNigsr
lelriMriger

Mzt- «. V/ivterlsoutelstiov
zu ganz avßerordevtl ch niederen Preisen:

XorMe, Xortiimräcke, rckivsrrer̂cken,
Miok, liegenmSniel, VeNerlcngen,

Umk-inge uni XinierjuckeNr
um für die neue Ware, welche in den nächsten Tagen eiutrifst
genügenden Platz zu finden.

W« rn ». vr >u»t « üi»K« r.

Neues
Abonnement

mit September 19lVs

^JedesHestMM .^

VelhaZsnMasings
Mmatchche

bringen im neuen Jahrgang u. a.:
„Benigna . Leben einer Frau ." Roman von

Georg Frhr . von Ompteda.
„Einsamkeit ." Roman von Ernst Zahn.
„Eine Peri ." Roman von Anselma Heine.
„Conrad Pilater ." Roman». Jacob Schaffner.
„Die Familie Vanderhouten ." Roman». Adele

Gerhard.
„Rita ." Erzählung von Paul tzeyse.
„Ein einfältiges Herz." Erzählung vonE.Vieb tg.
„Jutta ." Roman von Albert Geiger.
„Eine bittersüße Altwiener Geschichte." Bon

Rudolf Hans Bartsch.
„Mile ." Erzählungvon Johannes Schlaf.
„Die Freunde ." Novelle von Herm. Hess«.

Bücherbesprechungen
von vr .Carl Busse. ^

I Mustergültige, vielfach 1
l farbige Reproduktionen I

nach klasstschen und
modernen Ge¬

mälden.

. Sests » Liväsrunbrnuxssmittel.  »

2^ isdLê wsb1
«e»»aa.

Ein williges

Mädchen
findet banernde Blschäftigung.

B î wem? sagt die Exped. d. Bl.
Gesucht wird auf1. Nov. ein

geordnetes, flrißtaes

Mrr Ansichtssendung des soeben erschienenen Ersten Heftes de»
«euen Jahrgangs und zur Entgegennahme und pünktlichen Be»

sorgung von Abonnementsbestellungen empsiehlt sich:

» « « L UL lLuuu »8tI »« » äluL » jA.

ZerüisMImmiMißtW.
«m Mittwoch, »e« 16. September

«achmittagS 1 Uhr
bringe ich zum Verkauf:

1 Bierpfanne 13 LI haltend nebst Maischbottich, Dickmaisch-
pumpe und Kühlschiff, Filter (Stockh) mit Luft¬
pumpe und Massewaschapparat , 2 Gährbottich,
20 Lagerfaß 4 — 12 LI haltend , wär en auch zu
Mostfässer geeignet , 50 Versandt - — —
fäßchen, 1 stärkeres Bierwägele,

alles noch gut erhalten.
Karl Walz z. „Hirsch"

i« « Milt », «»

das schon gedimi hat, nicht unter
17 Jahren.

Za erfragen bei de'' Exved. d. Bl.
Auf1. Okt. findet ein 16—18jähr.

Mädchen,
welches schon gedient hat, gute
Stelle bet

Frau Leopold Lutz,
Calw.  Badstr.

Nagold.
Ein junges williges

Mädchen
sucht bis 1. Oktober

Frau Marie Kläger,
Bäckerei.

Nagold.
2 gebrauchte

1'/, und 2 Eimer haltend ver¬
kauft

Chr . Raaf.

Mki'Wes».-;iMemli
der Stadt Nagold:

Geburten : Friedrich , S . d. Friedrich
Schnaufer , TaglöhnerS , d. ». Sept.

Aufgebote : August Adolf Schuster,Satt¬
lermeister in Pforzheim , Mari « Lnts«
Lader hier.

Todesfälle : Ludwig Dürr . »V« I - alt,
« . d. Christian Dürr . HilfLwärterS in
Rotfelden , den 19. Sept
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